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Also, zu meiner Person: 
Nach Abschluss der Mittelschule 
habe ich 5 Jahre lang das 
Humanistische Gymnasium "Beda 
Weber" in neusprachlicher 
Fachrichtung besucht. Seit 2006 
studiere ich Humanmedizin an der 
Medizinischen Universität 
Innsbruck. Ich schließe mein 
Studium Juli/August 2012 nun ab. 
In meiner Freizeit steht nach wie 
vor Kultur im Mittelpunkt. Ich 
betätige mich hierbei in einem 
breiten Feld. Ich bin Mitglied der 
Stadtmusikkapelle Meran, Mitglied 
des Jugendchores "Prisma" und 
singe dort auch im 
vereinsinternen Männerensemble 
"Die Männergesangsknaben" mit. 
Des weiteren stehe ich seit 
Sommer 2011 wieder mit der 
Gruppe "kWer- Theater" unter der 
Leitung von Selma Mahlknecht im 
Rahmen verschiedenster 
Theaterprojekte auf der Bühne. 
LG aus Regensburg, andreas 
bertoldi 
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ZU HEFT 81:  

 

Eine besondere Ausgabe für den Sommer, eine online- Ausgabe… 

 

Das Redaktionsteam freut sich, trotz der besonderen Zeit, euch eine 

digitale Ausgabe der Schulzeitung „Wolfi“ präsentieren zu können.  

 

Was euch in diesem Heft erwartet: 

•  eine Geschichte 

•  eine Horrorseite 

•  Buchtipps 

•  Interviews 

•  ein Rätselgedicht 

•  Rezepte 

•  Infoseiten zu verschiedenen Sachthemen  

•  Rätsel und Tests 

 

Wir  wünschen viel Spaß beim Lesen! 

Das Redaktionsteam 

 

 

 

 

 

 

Und gleich zu Beginn etwas Rätselhaftes… 

 

 

Rätselgedicht 
 
1 Dorn im C verursacht8 W, 
die Vlheit ist 1 Laster. 
Im Winter trinkt man gRne T, 
im Herbst erblüht die AstR.  
 
Die Q gibt Milch. Die Lstern gehen 
Gar gern auf Dieberei. 
Wer leise geht, geht auf den 10,  
1 Glas kr8 leicht ent2.  
 
Bläst man auf der Trom PT Bass,  
so wackeln alle Wände, 
aus Rnst wird oft ein kleiner Spaß, 
und alles hat 1 N D.  
 
Fritz Schmidt                  von Johanna Eisendle 
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Geschichten…

 

Der Baum der Zukunft 

Als ich ihn gesehen hatte, war ich nicht so 
besonders begeistert. Denn der Baum war ein 
Geburtstagsgeschenk für mich. Ich meine, er 
war schon etwas anders. Er hatte übertrieben 
viele Blätter. (Da musste wohl bei der Züchtung 
etwas schief gegangen sein!) Außerdem war er 
klein, so in etwa bis zu meinen Knien. 
Wahrscheinlich musste er noch wachsen. Seine 
Äste hingen schlaff vom viel zu dicken Stamm. 
Aber bald stellte sich heraus, dass der Baum 
eine besondere Fähigkeit hatte. Er konnte mit 
jemanden in die Zukunft reisen. 

Das war ziemlich cool, doch andererseits wollte 
ich mich auch überraschen lassen. Denn jetzt 
weiß ich meine ganzen Weihnachtsgeschenke 
schon und das ist dann nicht mehr so cool.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Aber andererseits weiß ich jetzt, wann es Nudel 
mit Brokkoli und Zwiebeln gibt. Dann kann ich 
schnell mit einer Freundin ausmachen und ich 
muss dann nicht mehr dieses Zeug essen. 

Aber als ich etwas Schreckliches gesehen 
habe, das so schrecklich war, dass ich es euch 
nicht sagen kann, habe ich den Baum irgendwo 
im Wald eingepflanzt und bin dann nie wieder 
zu ihm gegangen. 

Aber wenn ihr wissen wollt, was ich 
Schreckliches gesehen habe…dann müsst ihr 
leider bis zum Jahr 3001 warten.  

von Lisa  

 

 

Eilpost: Googletricks 

1. Silk – Interactive  
Generate Art 

 

Disegni simmetrici bellissimi. 

2. Hacker Typer  

 

                       Schiacciate lettere a caso e impressionate i vostri amici! 
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Der mysteriöse Gang
Es war ein regnerischer Tag. Ich ging zur 
Schule. Es war sehr dunkel und der Weg war 
sehr weit. Müde schlenderte ich durch die 
Straßen Burgstalls. Ich sah einen schwarzen 
Audi, der vor mir anhielt. Immer noch 
verschlafen, taumelte ich an dem Auto vorbei. 
Doch so unerwartet es auch sein mag, packte 
mich jemand am Arm. Ich wurde ins Auto 
gezogen. Dann fuhr das Auto schnell weg. Auf 
einmal hielt es an. Schwarz gekleidete Männer 
warfen mich aus dem Auto. 

„Suche deine Freundin!“, schrie mich einer an. 
Angst stieg in mir auf. Was meinte er damit? 
Erst jetzt sah ich überhaupt, wo ich war. Ich war 
im Verbotenen Wald! Man erzählte sich, dass 
man, wenn man erst mal im Wald war, nicht 
mehr hinauskonnte. Ich lief und lief, doch ich 
fand nichts. Plötzlich fiel ich hin. Da bemerkte 
ich eine Falltür am Boden. Ich öffnete sie 
vorsichtig. Die Tür quietschte laut. Vorsichtig 
ging ich die Stufen hinunter. Es war 
stockfinster. Doch da sah ich was. Ein Licht am 
Ende des Gangs. Langsam und vorsichtig 
schlich ich in die Richtung des Lichtes. Ich ging 
weiter und weiter. Mir kam vor, dass der Weg 
unendlich weit war. Auf einmal stolperte ich 
über etwas Seltsames. Zügig drehte ich mich 
um. Ich wollte wissen, über was ich gestolpert 

war. Doch ich zögerte zuerst. Was war, wenn 
das eine Falle wäre? Ich nahm meinen ganzen 
Mut zusammen und schaute nach. Mein 
gesamter Körper erstarrte vor Schreck. Ich 
fühlte kalten Schweiß an meinen Händen. Am 
Boden lag ein blutbeschmierter Arm. Am 
Handgelenk erkannte ich das Armband meiner 
Freundin Ronja. Vor Schreck sackte ich 
zusammen. Ich wollte weinen, doch ich durfte 
jetzt nicht weinen, ich musste stark bleiben. Da 
bemerkte ich, dass Ronja etwas in der Hand 
hielt. Es war ein Schlüssel. Vorsichtig entnahm 
ich den Schlüssel. Da ertönte plötzlich eine 
mysteriöse Stimme. 

„Gut gemacht.“, sagte die mysteriöse Stimme. 
„Nun finde das passende Schloss.“ 

Da öffnete sich eine Tür. Achtsam ging ich 
hinein. Jetzt war ich in einem Keller. Ich suchte 
und suchte nach dem richtigen Schloss. 
Ungefähr eine Stunde später fand ich endlich 
das richtige Schloss. 

Ich machte die Tür auf. Meine Freundin Ronja 
sprang fröhlich auf mich zu. Endlich war ich 
wieder im Freien. Und es gab endlich mehr 
Licht. Zum Glück war Ronja noch am Leben 
und ihr fehlte kein Arm. Doch was war mit dem 
Arm in diesem Gang?     Lavinia

 

  
Vater: Mir tut es leid… 
Giulia: Ich bleibe HIER!!!!!!! 
Vater: Giulia, veramente, willst du bettelarm 
werden?? 
Giulia. Lieber als meine Freunde zu verlassen!!! 
Giulia: Mom, é vera quello che ha detto papà?  
Mutter: Giulia ma di cosa stai parlando??!! 
Giulia: Che ci trasferiamo!!!! 
Mutter: Cosa?! Adesso scrivo a papá… 
Mutter: È vero quello che mi ha detto Giulia?! 
Vater: No, stavo solo SCHERZANDO!!!!!!!!!!! 
Mutter: Mi hai fatto prendere un colpo!!!! 
Vater: Giulia era uno SCHERZO! 
Giulia: Papá mi hai fatto prendere un colpo!!!! 
Vater: Come assomigli a tu madre… 

Chat: Vater-Kind-Mutter 

Vater: Giulia ich habe eine phantastische 
Nachricht! 
Giulia: Und das wäre…. 
Vater: Ich habe Arbeit gefunden!!!!! 
Giulia: Cool und wo? 
Vater: … Es gibt aber ein Problem…. 
Giulia: Und welches?!  
Vater. Wir… müssen umziehen… 
Giulia: NEIN, non ci penso proprio!!!!!!!!! 
Vater: Giulia… du bist ja schon groß genug, 
um zu verstehen… 
Giulia: Nein, papá non voglio lasciare i miei 
amici! 
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Etwas Grusliges  

Ich wache auf, einfach so. Ich werfe einen Blick 
auf meine Uhr, um zu wissen, wie spät es ist. Es 
ist 1 Uhr morgens. Ich drehe mich um und 
versuche, weiterzuschlafen. Doch plötzlich wirft 
etwas einen Schatten in mein Zimmer. Eine 
Gestalt. Ich wage es kaum zu atmen und liege 
stocksteif in meinem Bett da. Die Gestalt 
verschwindet wieder und ich zittere am ganzen 
Körper. Sie sah aus wie, wie… , weiter kann ich 
nicht nachdenken, denn ein schrecklicher Schrei 
dringt aus dem Zimmer von nebenan. Meine 
Angst ist verschwunden, ich stürme los, ich 
weiß, wem diese Stimme gehört. Ich stürme ins 
Zimmer meiner Schwester, doch dieses ist leer, 
ebenso ihr Bett.  

Heute ist der 1. November 1989 und gestern ist 
meine Schwester verschwunden. Ich liege 
wieder wach in meinem Bett und kann nicht 
einschlafen. Ich habe nämlich Angst um meine 
Schwester und Angst vor der Gestalt. Doch 
schließlich überwiegt meine Müdigkeit. Ich 
wache wieder um Punkt 1 Uhr morgens auf. 
Mein Herz klopft bis zum Hals, als ich wieder das 
schwere Schnaufen und die schlurfenden 
Schritte höre. Die Gestalt wirft wieder einen 
Schatten in mein Zimmer und diesmal kommt sie 
direkt auf mich zu. Vielleicht lässt sie mich in 
Ruhe, wenn sie bemerkt, dass ich schlafe, 
denke ich mir. Doch als sie sich gerade über 
mich beugt, kann ich nicht anders, als die Augen 
zu öffnen. Halb gelähmt vor Angst blicke ich in 
das kahlweiße Gesicht einer Frau. Sie atmet 
durch einen zusammengenähten Mund und hat 
große schwarze Augen. Die Gestalt packt mich 
an den Haaren und ich schreie wild auf. Dann 
wird mir schwarz vor Augen.  

Ich erwache wieder in einer Holzkiste. 
Verwundert öffne ich sie, doch springe dann 
schreiend heraus. Es ist ein Sarg. Ich zittere am 
ganzen Körper. Langsam nähere ich mich 
wieder und bemerke, dass neben meinem noch  

 

 
ein weiterer liegt, nur kleiner. Ich habe eine böse 
Vermutung. Doch ich überwinde mich und öffne 
ihn. Dabei ertaste ich den leblosen Körper 
meiner Schwester und ich breche in Tränen aus. 
Wieso nur sie? Nach einer Weile bemerke ich 
hinter den Särgen einen Grabstein. Ich wische 
mir die Tränen weg. Darauf stehen unsere 
beiden Namen und daneben ein Datum. Unser 
Todesdatum. Das meiner Schwester war der 31 
Oktober und meines ist der 1. November. Ich 
halte die Luft an. Das kann doch unmöglich 
möglich sein oder? Mir wird heiß und kalt 
zugleich und gleichzeitig ganz mulmig zu Mute. 
Dann stürme ich los, einfach weg, fort, fort von 
diesem schrecklichen Ort. Ich bemerke gar 
nicht, wie sich der Boden unter meinen Füßen 
verändert und dann stolpere ich. Ich falle, doch 
nicht auf den Boden, sondern mitten ins Meer. 
Prustend schlage ich um mich, denn ich kann 
nicht schwimmen. Ich habe eine Riesenangst, 
was ist, wenn der Grabstein Recht hat und ich 
heute sterben werde? Aber an solche Dinge darf 
ich nicht denken. Plötzlich packt mich etwas am 
Fuß und zieht mich in die Tiefe. Ich schreie auf 
und verschlucke Wasser. Das Ding zieht mich 
auf den Meeresboden, immer weiter in die Tiefe 
hinab. Langsam geht mir die Luft aus und ich 
denke, der Grabstein hat also Recht gehabt, 
heute werde ich sterben. Ich schließe mit letzter 
Kraft meine Augen und werde weiter auf den 
Grund gezogen, wo ich wohl für immer bleiben 
werde.                                              Johanna 
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Buchtipps

Harry Potter und der 

Halbblutprinz  

Als Harry Potter zurück nach Hogwarts fährt 

bemerkte er, dass sehr strenge 

Sicherheitsmaßnahmen festgelegt wurden. Er 

bekam eine sehr wichtige Mission, die er so 

schnell wie möglich erledigen musste. Doch 

Harry wollte auch wissen, von wem Katie Bell,  

 

 

 

 

 

eine Quidditchspielerin, angegriffen wurde und 

wer den Met vergiftet hatte. Noch dazu 

bekommt Harry Potter das Zaubertrankbuch 

vom Halbblutprinzen, der ihm ganz schön viele 

Tipps gibt. Doch das Schlimmste kommt erst 

zum Schluss, und zwar wird jemand sehr 

Wichtiges sterben. Wenn ihr wissen wollt, wer 

sterben wird, dann lest das Buch!  

   ���� Lavinia

Titel: 1000 Gefahren im tiefsten Dschungel 

Autor/in: R. A. Montgomery, Fabian Lenk 

Verlag: Ravensburger 

 

In diesem Buch gibt es zwei Geschichten: 

          Der Urwald der 1000 Gefahren 

                              und  

          Der Tempel der 1000 Gefahren 

Eine richtige Zusammenfassung kann man jetzt 

nicht gerade machen, weil jedes Buch anders 

ist, denn man entscheidet selbst, wo man 

weiterliest. Es gibt zwei oder mehr Optionen, 

die man wählen kann. Die, die du nehmen 

würdest, nimmst du und gehst auf die Seite mit 

der Fortsetzung, für die du dich entschieden 

hast.  

Das Buch gibt es in der Schulbibliothek. ���	 

 

   
          Buchtipps von Lavinia 

 

Titel: Agalstra 

Autorin: Anna Herzog 

Verlag: Coppenrath 

Seiten: 282 

Inhalt: Merle und ihr kleiner Bruder Felix 

machen bei einem Theater-Workshop mit. Als 

sie mit ihrer Theatergruppe in einen geheimen 

Raum gehen, finden sie magische Kostüme, die 

selbst ein Theater spielen. Doch das 

bekommen sie erst zum Schluss mit. Agalstra 

bedeutet auch etwas, aber was es bedeutet, 

sag ich euch nicht.  

 

Titel: Der Herr der Diebe 

Autorin: Cornelia Funke 

Verlag: Dressler 

Seiten: 389 

Inhalt: Die Mutter von Prosper und Bo stirbt und 

Bo soll bei seiner Tante leben und Prosper 

eigentlich in ein Internat. Doch sie planen eine 

Flucht nach Venedig. Sie kommen in Venedig 

an, lernen dort den Herrn der Diebe kennen. 

Der Herr der Diebe und seine Freunde 

bekommen einen sehr wichtigen und geheimen 

Auftrag, den sie erfüllen sollen. Doch sie wissen 

nicht, welche Gefahren auf sie zukommen. 
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Interview mit… 
 

Frau Prof. Monika VIGL 

1.Wie gefällt es Ihnen an der Carl Wolf 
heuer? 

Der Einstieg ins Schulgeschehen nach meinem 
Sabbatjahr ist alles andere als leicht. Ich bin im 
Sprachenzug von meinen Kollegen ganz lieb 
aufgenommen worden, von vielen meinen 
Schüler/innen weniger. Irgendwie tun wir uns 
miteinander nicht leicht. Sie sich nicht mit mir, 
ich mich nicht mit ihnen. 

2.Haben Sie Kinder? Wenn ja, wie heißen 
Sie? 

Nein, Kinder habe ich leider keine. Ich glaube, 
das musste so sein, damit ich mich voll und 
ganz den Jugendlichen in der Schule widmen 
kann. 

3.Was war Ihr Traumjob in Ihrer Kindheit? 

Ich wollte schon immer Lehrerin werden oder 
zumindest ein nützlicher Mensch. Ich glaubte, 
ich konnte Kindern helfen, dass sie sich alleine 
fühlen und dass ich sie beschützen könnte. 

4.Was ist Ihr Lieblingssong? 

Ich kenn mich in der Musik nicht so gut aus. Mir 
gefallen viele Lieder und viele verschiedene 
Musikrichtungen. Besonders schön finde ich 
immer wieder Schubertlieder. 

5.Welche Klassen unterrichten Sie? 

Ich unterrichte die 2. und 3. Klasse im D-Zug. 

6.Was würden Sie an unserer Schule 
ändern? 

Ich würde das Gebäude noch um einige 
Stockwerke erhöhen und dort Kreativräume 
einbauen. 

7.Haben Sie Haustiere? Wenn ja, welche? 

Ich habe einen allerliebsten Hund, meinen 
Charlie, der mein Lebenselixier ist. 

Danke!              Alejna, Valentina und Ester 
 

 
 
Frau Prof. Paola MARCHETTO 

1.Voleva già da piccola diventare insegnante 
di italiano? No, da piccola volevo fare la 
ballerina di danza moderna. 

2.Cosa era la sua materia preferita alle 
elementari? Ginnastica. Mi piaceva fare la 
ruota, la verticale, ecc. 

3.Quale è il suo colore preferito? 
Tutti i colori caldi mi piacciono. 

4.Cosa fa volentieri durante il suo tempo 
libero? Leggo, sto con la mia famiglia e gli 
amici, cammino in montagna e nuoto. 

5.Cosa avrebbe fatto se non fosse diventata 
professoressa? 
O la ballerina o l’atleta di ginnastica artistica. 

6.Ha animali domestici? Io no, ma in casa ci 
sono i porcellini d’India di mio figlio. 

7.Quale è il suo animale preferito? 
Tutti i cuccioli mi piacciono. 

8.È allergica a qualcosa? 
Sì, alla prepotenza e all’ ignoranza. 

9.Da quanti anni lavora in questa scuola? 
Da otto anni. 

10.Dove viaggerebbe se avesse una 
macchina del tempo? 
Mi piacerebbe vedere i dinosauri, ma sono 
contenta di vivere in quest’epoca. È senz’ altro 
la migliore per noi donne. 

11.Quali superpoteri vorrebbe, se ne avesse 
tre a scelta? 

•  leggere nei pensieri degli alunni 
•  trasferirmi in un attimo in un altro posto 

lontano, viaggiare senza dover usare i 
mezzi 

•  preparare delle cose buone per pranzo con 
la bacchetta magica, in un attimo 

Grazie per l’intervista Ester e Valentina 
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Rezepte…            

BFF-Muffins 

Zubereitung Teig: 

1. Für die Muffins Butter und Zucker schaumig rühren, Ei, Salz und Milch untermischen.  
2. Das Mehl mit dem Backpulver mischen. - Wir empfehlen, diese 

Mischung einmal durch ein Sieb zu drücken, damit keine 
Klumpen entstehen. Danach das mit Backpulver versiebte Mehl 
vorsichtig unterheben. 

3. Papierförmchen in das Muffinblech oder auf das Backblech 
legen. Die gewaschenen und verlesenen Himbeeren unter den 
Teig rühren und anschließend den Teig in die Papierförmchen 
füllen.  

4. TIPP: Die Formen sollten nicht ganz gefüllt werden, sodass der 
Teig beim Backen nicht ausläuft!  

5. Himbeermuffins in den vorgeheizten Backofen auf mittlerer 
Schiene geben, bei 180 Grad Ober- und Unterhitze ca. 30 
Minuten backen. 

Zubereitung Glasur: 
50g bittere Schokolade und 25g Gianduia schmelzen lassen und wenn sie geschmolzen ist, warten, bis 
sie nicht mehr heiß ist, sonst bleibt sie nicht auf dem Muffin oben. Muffins an einen frischen Ort legen 
und warten, bis die Schokolade hart ist.  
TIPP: Man kann danach auch Puderzucker darüberstreuen. 
Guten Appetit!!!  Lasst euch die BFF-Muffins schmecken!!!    (Valentina, Alejna, Ester) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 1/3 TL Backpulver 

33g Butter 

1 großes Ei 

133g Himbeeren 

146g Mehl 

133ml Milch 

1/4 TL Salz 

4 EL Zucker 

Dorayaki with Nutella Recipe 
 

2 eggs 

½ Cup of Sugar  

    Mix 

1 Cup of Flour 

2 tbsp of honey 

    Mix  

1 tbsp Baking of Powder 

3 tbsp of water 

   Mix   

Now you put it in the pan for a little bit and you cook the 

one part for two min and you turn the part and wait that 

this part cooks. 

Then you put the dorayaki in the fridge for 10 min and 

then you put Nutella on the Dorayaki and you can eat it.   

Tbsp: table spoon ���� 



___________________________________________________ W _______________________________________________ 

 

8 

 

TORTINE (MUFFIN) ALLE CAROTE 
 

INGREDIENTI: PER 12 TORTINE ALLE CAROTE 

Carote 250 g 

Zucchero 200 g 

Farina di mandorle 70 g 

Farina 00 180 g 

Fecola di patate 50 g 

Uova 1 

Tuorli 1 

Olio di semi 130 ml 

Scorza d'arancia 1 

Baccello di vaniglia 1 

Lievito in polvere per dolci 8 g 

 

PREPARAZIONE: 

Per preparare i tortini alla carota tipo “camille”, iniziate lavando bene le carote e sbucciandole, poi 

tritatele finemente in un mixer. In un’ampia ciotola montate le uova con lo zucchero. 

Quando il composto sarà chiaro e spumoso, aggiungete le carote tritate. Setacciate e mescolate 

insieme la farina, la farina di mandorle, la fecola di patate, il lievito e incorporatele al composto di uova e 

zucchero. Infine aggiungete la scorza di un’arancia e i semi di una bacca di vaniglia. 

Unite quindi al composto l’olio di semi, mescolando bene; l’impasto dovrà risultare molto morbido. 

Foderate 12 stampi da muffin (diametro di circa 6/7 cm) con dei pirottini di carta (oppure imburrateli e 

infarinateli) e versate in ogni stampino il composto di carote 9 ottenuto lasciando circa un centimetro 

dall’alto. Infornate i tortini in forno statico preriscaldato a 180°C per circa 20/25 minuti, fino a quando 

inserendo uno stecchetto al centro di uno dei tortini ed estraendolo, questi non risulterà asciutto. 

Raffreddate le camille, estraetele dagli stampi e servitele eventualmente cosparse di zucchero a velo. 

 

CONSERVAZIONE: 

Conservate le tortine di carote sotto una campana di vetro, per 2-3 giorni al massimo. 

-Chiara 
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Rätsel und Persönlichkeitstest 

 

«Welches Tier bist du: Harry Potter Edition» 

Hallo liebe Potterhead/in oder Muggle (Nichtmagischer), fragst du dich auch, welches Tier von Harry 

Potter/ Phantastische Tierwesen du bist? Dann ist dieser Test richtig für dich! Wenn du dich traust, 

diesen Test zu machen, dann lies weiter! (kreuze deine Antwort an

1. Welches Sternzeichen bist du? 

a. Wassermann, Fische, Widder, Stier 

b. Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau 

c. Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock 

 

2.Welche Superkraft möchtest du haben? 

a. Unsichtbar sein 

b. Fliegen 

c. Teletransportieren 

 

3. Was ist dein 

Lieblingselement? 

a. Erde 

b. Luft 

c. Feuer 

 

4. Was ist dir wichtiger? 

a. Freunde 

b. Familie 

c. Liebe 

 

5. Wie beschreibst du dich? 

a. Nett 

b. Freundlich 

c. Hilfsbereit 

 

Mehrheit a): Du bist ein Niffler! Niffler sind kleine süße Tiere, die glitzerndes LIEBEN, es klauen und in 

ihrem Bau verstecken. 

Mehrheit b) Du bist eine Briefeule! Briefeulen sind schlaue Tiere, denn sie haben die Fähigkeit alle 

Adressen zu kennen. Sie sind auch ganz schnell, wenn sie durch die Luft fliegen. 

Mehrheit c) Du bist ein Hippogreif! Hippogreifs sind stolze, wundervolle Tiere. Sie sind aber sehr 

gefährlich, wenn man sie beleidigt.    

Von A. und Chiara

S U T U R N E N H 

P U Q O E M L H O 

B A D M I N T O N 

D A M A T H I C E 

W S C V E F B K Y 

U Y Z R N T P E I 

F U ß B A L L Y N 

S C H W I M M E N 

SPORT-Rätsel 

Wörter: Schwimmen, Badminton, Reiten, 

Hockey, Fußball, Turnen 
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Finde die Mio. Städte von Alejna Cerimi 

 

 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

  

A V E J L M S T K F H M H D N O R Q W E 

J S G D Z G A J A M S D Z U D L Y R T Z 

G T K B G H L V L I M A S D U O Ö U I O 

F D M Ü S J L A K P Q R K U X A D P Ü A 

C I G K J K E E U U T S D D K P E S D F 

X N V A D L P R T V Y Z V G N O L G H J 

Ö Q T U X O A I T X W J T S M A H K L Ö 

U C O C I X E M A L U B N A T S I Ä A S 

N S A B U E N O S A I R E S Ü A C D F G 

B R R F O V C L R I A N X I E Z A H J K 

N E M J K M E L B O U N E D R O Y L Ö Ä 

M X A C A I B C I R T E Y N L V U Y  X C 

R A Z Y O X S A B I E W A E E O N L A L 

U O D N G H H L R T X Y S Y W Z R V B M 

R I O D E J A N E I R O N P H Y U X Ö X 

C V B N M L N A B C D R O M O S K A U T 

Ü Ö Ä A S K G F E D S K Ü V S W A D G N 

S D F G H J H G H I B M S F A F I V S V 

Z U I O P H A L K J K S H I K L R N M I 

Ü A S D F G I M N O A C Q B A O O O M Ä 
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                      Mandala 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Farben: 

1: Gelb                                                          2: Hellblau 

3: Hellviolett 4: Hellgrün 

 

 

Viel Spaß beim Anmalen! ����                              Johanna 
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